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Vertrauen und Verantwortung eschen
der Gemermnden dıe Gesellschaft

yWir mussen uns die edingungen
schaffen, eute Neu lJeben«,

der Erzbischof von Poitiers, Albert

ouet, 1im espräc mit Hadwig üller. indungsvermögen und d  X  ei (‚efühlen
Er Nım m: tellung uellen eraus- ür unerheblich en und 1InNen eben da

T  unge in TC und Gesellscha: Kaum gelassen hat Die Leichtgläu
bigkeit Ta dieses Vergessen. Wir Sind e1Ne Ge:
sellschaft, die auf Sinnsuche 1st Uund ugleich VOT:-

geschriebenen Sinndefinitionen MIisstirau amı
Hadwig Müller: Worin erkennen STe als Bi mMmöchte ich Jede und Daut selber

SCNO,  1e eichen der Zeit«, und WIE antworten der Bedeutung, die ihr DZW. se1ın en
S7e darauf? Soll, Wa selber die erte und religlösen Bezü

ischof QuUe Die eichen der Zeit rgeben E, 111 sich eswegen aber keinen TeIls
sich mich dUus Zwel Dingen. Das e1nNe SiNnd Mo: RC e1InNne unveräußerliche /Zugehörigkeit DIN:

VON 1IChKe1 und Loslösung: den Wir SINd e1Ne Gesellschaft, In der Sensibilität
el das, Was eDen ermutigt, und und nNndividualismus mM1ıteiınander 1 e1 lie
Loslösung, Lebensmöglichkeiten gemn UNnaCNs kann [Nan leicht jeststellen, dass
aufzubrechen In diesen omenten der OSLIO 6S das Empfäindungsvermögen ISt, das dem 21n
SUuNg, die In sich widerspruchsvoll SINd, BC zeinen enschen den Freiheitsraum eröffnet, In
ing! e dem enschen Ooder 05 elingt ihm dem er wenigsten wängen unterliegt. Aber
NIC einen VWeg Ott erkennen |)as EmpfÄindunge gehorchen ugleich den ese
dere 1st die mMIt diesen omenten verbundene Ze1 der Medien, werden ezielt
Forderung einer Entscheidung. enn der hervorgerufen und entziehen sich amı dem In:
Mensch isklert nier jJeweils se1ne X1STeNz und 1V1dUUumM eute kann INan dass das In:
se1ne (‚eschichte 1V1ICUUM seinen ureigenen Empfindungen hin

In der ge  en 1TUallon sehe ich vier ter Wir SINd e1ne Insgesamt mächtige
olcher In sich widerspruchsvoller Omente VON und ohnmächtige (‚esellschaft mächtig dank 1N:
Anhänglichkeit Uund Loslösung. Wir S1INd e1nNne TeTr kErrungenschaften und Mnanziellen Möglich-
technisierte und lei  tgläubige Gesellschaft keiten und ohnmächtig angesichts der WIEe:
technisier dank Deel  ruckenden Leistun rigkeiten und Nöte, VON enen Menschen De:
DCN, leichtgläubig, weil die Säkularisierung EMD Tolfen S1Ind Ich preche VO  3 Gegensatz
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zwischen AaTrTill Uund reich, Oder Desser gesagt. TÜr die elt eisten könnte, sehe ich ZWEe], Die
schen (Jewinnern und Verlierern. Eben hier geht Kirche nat INr Augenmerk immer auf die Ver:
es die ukunft des enschen und se1ne nunit des auDens elenkt. SO sah das ela
Öffnung Tür die lebensentscheidenden Fragen, ter IM (‚lauben die Eehrung (‚ottes He die Ver:

Nnun es /Zurücknehmen der ernunenen die rage nach Oott gehört.
Hadwig Müller: Welche Kompetenzen Oder (‚unsten e1ner unvermittelten Religiosi wurde

Errungenschaften In der gegenwärtigt (resell-: der Menschheit eute also gallz klar einen Bären:

SCHA, hetrachten STe als Werte, Von enen die dienst Twelsen Ferner erscheint S MIr als
Kirche lernen hätte? erlässlich, dass die Kirche hre ei1shel In der

ischof 0ue Mir scheint, dass hei den Beziehung ZUrT VWelt, den Dingen uUund ZU  3

Kompetenzen und krrungenschaften der KÖörper ZUT Geltung bringt die Weisheit e1Nes

wartigen (Gesellscha die orge die Person gewissen Maßhaltens beispielsweise.
erster Stelle sSte Man kann sicherlich der Hadwig üller Was hilft nen beim
SIC sein, Dei dieser orge ogehe esS einzig und al terscheidenden rTkennen zwischen dem, Was

eın die Förderung des Individuums, aber die Kirche Von der Gesellscha lernen ollte,
SI Sich ollte, und dem, WdS SIe, Vo.  I

Evangelium hert, kritisieren und bekämpfen»die Person erster Stelle «
SI die Anpassung verweigern ollte?

die Auimerksa:  eit dafür, dass jede, jeder e1N- ischof Oue In der Logik dessen, Was ich
zeine erufen ISt, SEe1INeE Meinung abzugeben, den eichen der Zeit gesagt habe, wird,
ZU  Z DEe] ahlen, und auszudrücken, cheint MIr, die uns der Unterscheidung dann
Was s1e, Was eT en ist e1ine kErrungenschaft, geü WEellll Man VOIN dem ausgeht, Was dem
der die Kirche echnung IMUSS Ferner 1St enschen INn se1iner (Ganzheit LUL Izu
da das ertrauen, das sich 1M interkulturellen Hetrachten WIT den enschen 1UT In sSe1INer Ei
Dialog ze1igt, auch Wenn dieser noch In Ober- genschaft, produktiv se1n, LW verdie-
[lächlichen Annäherunge tecken Dleibt. Aber M, voranzukommen, Neues schaffen, peT-

S ibt keinen 1alog ohne ertrauen. Das ist e1Ne Was NUTtTZIC seın Oder Denutzt werden
können er Mensch als (‚anzer Dbraucht aberForderung, die MIr Sanz und gal grundlegend ET-

cheint Ich wWwurde schließlic ninzufügen ESs e1Nn Gleichgewicht In seinem eben, und dieses

Dt 21n nach Hoffnung dem INn Gleichgewicht cheint mir eute bedroht
seındem Zukunft 11UT möglich ISt, WEelNnN [1lall berück:

sichtigt, dass S1E sich jetzt Öffnet und N1IC ersSTt INn Weiterhin lt Folgendes für die Uuns der
lernen Zeiten Das SINd drel kEerrungenschaften Unterscheidung: S1e [11US$5 erkennen Jassen, Waäas

e1n Überschreiten des allernächsten Horizontesder hneutigen Gesellschaft, die sich die Kirche
eigen machen INUSS und enen S1e dienen hat. des enschen möglich MacC /u arbeiten,

Hadwig üller: Welche Erfahrungen und den Ruhestand vorzubereiten, genugt MIC als

Weisheiten, weilche Iraditionen und ompe /Zielvorstellung TÜr e1N Solche ijelvor
fenzen könnte ıund musste die Kirche Für die stellungen MUuUssen aber erst Tkannt und
Welt, für die Gesellscha mitbringen? SCANIECdeN werden, und [NallSavon erst SDTE

ischof Rouet Nier den Weisheiten und chen, Wenn sich 21n politisches en 1M echten

Traditionen, mMI1t enen die Kirche einen Beitrag Sinn wiederherstellt. Die Politik hat N1IC den

307 Erzbischo{fer Que Vertrauen und Verantwortung



\

Sinn, die 1UuOoNen dieses oder &‘  jenes Kandida: hre Bezugspunkte Z Vergangenheit verlier
en dieser Oder jener Partei edienen, SOINMN- und nfähig wird, e1n religiöses Bild dUus der Re
dern den TUN! ege TÜr en In (BO Nalssance verstehen, die (‚efahr 1St viel e7T11-

meinschaft, Del dem die eichen Mö  chkeiten STer' Es 1st die Aufsplitterung der Kultur In iImmer
welter zerstückelte und untereinander e71e-jede Person anerkannt werden und hre urde

respektiert WITrd Es gibt e1ne (52 hungslose Fachkenntnisse, literarische einge
sellschaftSweni1gstens den Anspruch, schlossen SO kann [1Nall (‚elehrten ohne Kul:
enschen die Voraussetzungen geben, sich tur und Philosophen ohne kerfahrung kom
aufzurichten INe  - Die Herausforderung, die eS oeht, 1St

Dahnz klar die inheit IM en e1Nes enschen
Hadwig üller: Welche Pastoral ISt rer

Meinung nach der Stituation eufte ansgeGesellschaftliıche
messensten? Ich Stichworte WIE »eT)Herausforderungen cadrement«, »propositiond, »engendremente.

Hadwig üller: Vor weilche enNtscheiden Bischof 0ue Die Desten aNZEMESSCNE
den Herausforderungen stellt der geselsSChafl- astOTra:| 1st JeWISS NIC die der !ächendecken:
IC Kontext die Kirche? den kEinzäunung. Mit der Einzäunung geht 1M-

ischof oue Die wichtigste Herausforde: InerTr die Vorstellu e1Ner estung einher, und

rung des gesellschaftlichen Kontextes SINd ohne alle Burgen Sind ScCAhNEBLUC erobert worden und
weifel die sich verfestigenden Ungleichheiten en VOT dazu gedient, diejenigen dUusS-

In absoluten en wächst die Armut zuhungern, Tür eren Verteidigung S1e edacht
NIC.  ‘9 aber die puren, die S1e hinterlässt, werden |)as Angebot Z Konsumgesell-
iImmer eier. Sie ass enschen MmMIt erletizun: SC In dem Maß, 1n dem Nal e1N rodukt
gen zurück, die heilen iImMMer schwieriger ter anderen anbilete Ich eS [Ür Uunerläass-
WITd und ImMmer mehr Zeit braucht. lich, e1Nner astora der Zeugung angen,

Die andere Herausforderung, die MIr C das e1 ede Christin, Yısten dazu
erscheint, Detrifft die Kultur. Ich befähigen, In den enschen, enen S1e

nehme die Wirklichkei der Universitäten In den NEeN, Anfänge ZCUZEIN, ge en und
1C Wir SINd abel, ausgezeichnete Fachleute glauben Der (‚laube 1St Geburt, und das Ihe
mi1t hochspezialisierten Kenntnissen ausSZuD1l- der Zeugung Oder der Geburt sich häu
den [)as SiNnd dann Gelehrte, die alles über eınen üg In den reifen des Paulus
UTOTr WIe Kacine WISsSenNn Was Al Z  3 Frühstück
verzehrte, Was Al Mittag e1Nes 12 Juli Lal;
aber das 1st (‚elehrsamkeit und e1ne Kultur. Die emenmnde Im BrennpunktKultur enthält e1ne Auffassung VO  3 enschen,
die erlaubt, verschiedene Kenntnisse I1- @& Hadwig üller Was macht für STIe 2INe

CANSTUCHE (‚emeinde aUS?menzuiuhren und zugleic auf eın (‚esell
schaftsprojekt N1N In Bewegung ringen |)ie ischof Rouet Nier den kElementen, die
Kultur ammelt und SETZT auf einen Ent: ich TÜr die wichügsten nalte, ist ZuUuNaCAS die Rel:
wurft. Was kulturell auf dem pie ste. 1St also fe der cCNArısuichen (‚emeinden kine (‚emeinde
N1IC infach die insicht, dass e1ne (‚eneration ist NIC primär e1N Freundeskreis, S1e verlangt,
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einen selhbenagund amı auch die OrülcCchen (jemeinden innerhalb der (‚esell:
e1Ne gemeinsame Ur (ein selbes SC e1N eichen Tür den Wert e1Nes jeden 1Nrer
»MUNUS«*) [)iese e11e geht mit Ver: Mitglieder.
antwortung. kine eme1ınde ist In dem Mal OT- Hadwigüller: Stellen die IM Nahereich
fen, in dem S1e sich verantwortlich IUr dasü verortetfen (Jemeinden 21INe der gegenwärtige
Was S1e mIit anderenel Das INNeTe eben e1ner Situation hesser angepasste (estaltki
(‚emeinde ist gerade der eweggrund, der Ss1e Organisation dar Ooder 21INe Nele Weise, Kirche

Semdazu Nn sich mMIt Leidenscha: anderen
zuwenden ischof (01012 FÜr mich 1Sst eS nıe arum M

Hadwig üller. Verwirklichen die »OTrT- SaNgell, INn erstier 1n1ıe e1Ne angepasste rgani
lichen (‚Jemeinden« das Aggiornamento der SaUlon wollen, denn geht e nichts
Kirche Von Poitou® In weilchem Sinn? anderes, als alte und offensichtlich veraltete Re

ischof Rouet Die 1ImM Nahbereich Okaler umzuarbeiten Dagegen SINd die Ortıchen

Lebensbezüge verortetien (‚emeinden SiNd kein (‚emeinden wirklich e1ine NeuUue FOrmM, als Kirche

yaggl1ornamentO« der Kirche In Poitou, WE da se1in dasel ChristInnen als geteilte Ver-
Nan dias Wort IM Inne einerelversteht, antwortung und als Begeisterung INn 1nrem Glau
Del der 11all den (Glanz V  T Schönheit benszeugnis zurückzugeben, Waäas innen das
wiederherstellt 1ese (jemeinden SiNd vielmehr Evangelium als persönliche zuspricht.
e1ne Rückkehr den Grundgegebenheiten der
Apostelgeschichte, In der Teue den Sa
amenten der CNArıstuıchen Initiation das religiö: Amt aCc Dienst
SE und menschlıche einer, e1Nnes jeden
Gläubigen ernstgenommen WwIrd. In diesem Sinn BD  _} Hadwigüller: Weilche Beziehungen ZWI
SINd die Wahlen In den Öörtlichen (emeinden SCHen Priestern und Laien würden den NJOT-

derungen UNSerer 'olt eutfe entsprechen?AallZ wesentlicher USATUC dieser e11e 1M
Glauben e1ner eife, die ich für meınen Teil ischof QOue hre rage Zz1e auf das
mit dem akramen der irmung verbinde achtverhältnis zwischen Priestern und alen

Hadwig üller: Was IS  T S7e das kOst: ES jeg| Tage, dass jeder |ienst
mMIt einschließt, und sSe1 05 die Mac einen HeE]:harste eschen das die IM Nahbereich-

(Gemeinden der Gesellscha mMmachen? rag eisten 1eTr sSTe weniger das Gegeben
ischof Rouet Das OSTDarste eschen der SeEIN VOINN aCcCZ Debatte als die eise, in der

Oruichen (‚emeinden die (Gesellschaft SINd, VON iNT eDraucCc emacht wird Zu diesem
enthält das Evangelium zahlreiche HinBdIlZ klar, das ertrauen und die Verantwortung:

ertrauen, das die einen den anderen schenken, welse, auf enen Christus selher esteht. T1EeS-
und innen gerade auch jenen, die e1ine ter se1n, verle1l NIC das ReC e1ine aC
Hochschulstudien emacht haben, die NIC mMIit auszuüben, die alen einschränken würde Ich

herausragenden Fähig Degabt sSind, die erinnere geIN aran, dass der OIlZ des Vaters
aber hre anrheı und uthnenüuzıta eitragen arın besteht, seinen Kindern gestattien, ET

können; und die Verantwortung, die jede, wachsen werden In der rage der
(Getaufte seInNemM usüben kann Es oibt ausübung könnte das Wort VOIN ohannes dem
e1ine UunnNutzen Knechte In diesem Sinn SINd ] äufer als eierenz dienen » S1Ie MUssen wach:
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SeN, ich aber [11USS bnehmen.« Der TIiester ist UuNseTeT Diözese mi1t einem VWort VON aps Jo:
Cd, der 1M Dienst der Orüichen (Jemeinden ste hannes Paul genannt werden, SINd wirklich
NIC die eute Sind dazıu da, »dem errn Pfar grundlegend TÜr das en der Diözese Sie ent
TeTr « werfen die V1ltaten NEU, S1e unterstutzen die

Hadwigüller: Uurde die wache Einstel- (emeinden Man mer. dass dort, 1ese
[ung auf dieZe, Situation aggiorna Dienstämter existieren, das Evangelium MNEeu Be
mento) nNeue 7enstamter verlangen? Wie Sfe, eutung gewinnt.

die »anerkannten Dienstämtere? Hadwig üller: Welchen SINn at für S72
ischof 0oue anz sicher Tauchen WIT der ermmnmus »aggliornameNtOX auf dem Inter:

Neue Dienstämter! Wenn eiıne ristin, e1N grund einer Beschleunigung der Veränderungen
Christ die eigene Verantwortung übernimmt, UNSerer Gesellschaft, die edeutet, asSs WIr P1-
drückt sich arın UT die Ur dU>, die sie, die Mmer ZU SDat SE werden, wenn WIT
er die Sakramente der CNrıStTchen Nl dem »Heute« entsprechen versuchen?
Hon hat Aber den Dienstämtern ischof Rouet yAggiornamento« edeute
gehört, dass e1n T1e mMi1t e1ner Beauftragung für mich N1IC infach e1Ne Veränderung des ET
RC den ischof empfangen wird, die dieser scheinungsbildes oder e1Nn krsetzen dessen, Was

als Nachfolger des Apostelkollegiums erteilt, als uUDbDernhno 1St. yAggsiornamento« 1st e1Nn Aufarbeiten
derjenige also, der die Aufgabe hat, die ‚vange und Ins-Reine-Bringen WI1e der Tag anbricht,
lisierung wach halten und den christlichen als Jag Morgen. IDas el Wir
(Jemeinden ehben ermöglichen. sollen uUuNnSs NIC iragen, WI1e WIT dem (‚eschmack

HS 1Ster entscheidend, dass Christinnen des ages entsprechen können! Wir Tauchen
Uund Christen 1ese Dienstämter VOT einem MIC jede: Tels die unmittelbaren Heraus:
eren, das heißt VO  > ischof empfangen |)iese beantworten, nehmen UunNs

Notwendigkeit des Empfangens der Sendung die Bedürfnisse des Sahz und dl efangen.
einen nNnderen entspricht dem Verhältnis 1elmenr MUuUssen WIr UuNs, ausgehend VOIN der

zwischen (‚emeinden und Dienstämtern, In dem Neuheit des Evangeliums, die Bedingungen C
etizitere die Seite e1ner NIC reduzierbaren Den, uUunNns eute entialten und eute Neu

er1tät Das oilt Ja TÜr die Kirche als Die Ireue 1st ImMmMer schöpferisch,
Ganze, dass S1e dUus (‚emeinden und er1ta BC ist S1Ee NIC als Wiederholung. yAgolornamento«
Hildet ISt, das en dUus Christinnen und T1IS: edeutet, dass en Jag anbricht, weil T1S:
ten und den ÜFG andere gesandten Amitsträ: LUS auf uNns zukommt.
CII Die yanerkannten Dienstämter«, WI1Ie S1E INn Nterview und Übersetzung: Hadwigüller

' Wörtlich »EINraNhMUNG« suchen. Albert Urc den Hınwels auf Gemeinden, dıe Im Frzbis-
IM Zusammenhang der 0OUue€e nımmt das Stichwort lat. ass 0Ue mın- tum 'oıtıers NIC| Ur eıne
'astora Ist dıe flächende- Im Sinne der geläufigen estens vier Bedeutungs- Option, sondern eıne seit
ckende Versorgung deutschen Übersetzung richtungen anklingen: mehreren Jahren erprobte
Ortlıc. »Vorschlag« Im »Angebot« aufT. Tlıcht, Amt, Dienst, ealıta melnnen. Vgl Martın

/Zusammenhang der 'astara Orulıc »Zeugung« Im Posten, LaSı Abgabe, Lätzel, Der eıchtum der
Kırche siınd die rıstensınd Inıtıatıven emeınt, mit /Zusammenhang der 'astora Liebesdienst, Gabe

denen ChristInnen In einer Aufmerksamkeır für das »Communautes locales« Strukturelle Aufbrüche In
sınd dıe In der oOkalenoluralıstischen Gesellschaft reignis des auDbens In der Frzdiözese oltiers, In

das espräc mMiıt Ihren Zeıt- eiınem Indıviduellen en Lebensrealıtäat verorteien |)IAKONIA AD 2004)
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